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Fri ed e, au c h i n
sc hl ec ht en Zei t enDi e Ref or m

d es Sc h ei d u n gsr ec ht s
sol l Fri ed e n sti ft e n -

i n Zei t en, i n d e n en si c h
di e We g e d er E h ep art n er

tr e n n en. Das Gesetz
f ör d ert Ab h än gi gkei t st att

Aut on o mi e, kri ti si ert
d a g eg en d er C NFL.

( d w) - "I n g ut e n u n d i n
s c hl ec ht e n Zei t e n, bi s das s
der To d e uc h s c hei det". Mi t
di es e m S c h wur wi r d i n der
Ki r c he di e E he besi egel t. Di e
s äk ul ar e Ver si o n des E he-
gel ü b des i st da s c h o n et was
f ort s c hri ttl i c her: " Les é p o ux
s e d oi ve nt fi dél i t é, s ec o ur s,
as si st a nc e. " I m L uxe mb ur ger
Co de ci vi l , der das E her ec ht
bes c hr ei bt u n d i m mer hi n a uf
de m Co de Na p ol é o n vo n 1 80 4
ber u ht, st e ht a uc h z u l es e n:
" Si l' un des é p o ux, s' ac q ui tt e
de s a c o nt ri b uti o n par s o n ac-

ti vi t é a u f oyer, l' a ut r e est o b-
l i gé de l ui f o ur ni r t o ut c e q ui
est néc es s ai r e p o ur l es be-
s oi ns de l a vi e, s el o n s es f aci -
l i t és et s o n ét at. " Mi t a n der e n

Wort e n: Ei ner s or gt f ür de n
a n der n, we n n di es er si c h e nt-
s c hei det, z u Ha us e a m Her d
z u bl ei be n.

Di es es Ges et z t r age daz u
bei , das s das pat ri ar c hal e Mo-
del l k o ns er vi ert wi r d, fi n det
der Co ns ei l Nati o nal des Fe m-
mes L uxe mb o ur ge oi s es

( C NFL). Ei ne ne ue Ref or m der
I nsti t uti o n E he i st der z ei t
ni c ht i n der Di s k us si o n, a uf
de m Ti s c h l i egt j e d oc h s c h o n
s ei t dr ei J a hr e n ei n Ges et z es-
vor s c hl ag f ür ei n ne ues S c hei -
d u ngsr ec ht. Un d di es e Re-

f or m si e ht f u n da me nt al e Än-
der u nge n i n der Re c ht s pr e-
c h u ng f ür di e Tr e n n ung vo n
E he paar e n vor. Et wa, das s di e
Noti o n der " S c h ul d" gä nzl i c h
a bges c haff t wi r d. Ei n P unkt,

der s ogl ei c h di e Kri ti k des
C NF L her vorri ef: " Wi r si n d
ni c ht gege n di e Ref or m des
S c hei d u ngsr e c ht es", s agt Ani k
Ras ki n. Doc h " ma n ka n n ni c ht
ei ner s ei t s di e S c h ul d bei der
Tr e n n u ng a bs c haff e n, we n n
gl ei c hz ei ti g di e Rec ht e un d
Pfl i c ht e n i n der Ehe best e he n
bl ei be n. " Di es f ör der e wei t er-
hi n Ab hä ngi gkei t st att Aut o-
n o mi e. Bei de E he part ner s ol l -

t e n ei ge ntl i c h i n i hr e mj e wei l i -
ge n Ha n dl u ngs s pi el r a u m un-
a b hä ngi ger vo nei na n der wer-
de n. Tat s äc hl i c h si e ht das s ei t
dr ei J a hr e n vorl i ege n de Ge-
s et z es pr oj ekt a ber wei t er e
Punkt e vor, di e si c h e her i n
di e e nt ge ge nges et zt e Ri c h-

t ung be wege n.

Zi el i st ei ne " paci fi c ati o n
des r el ati o ns e nt r e l es c o n-

j oi nt s d ur a nt et a pr ès l a
pr oc é d ur e de di vor c e", hei ßt
es i m " exp os é des moti f s" des
Ges et z es pr oj ekt es. Ne be n der
Abs c haff u ng der " n oti o n de

f a ut e" st el l t da bei vor al l e m
di e U mwa n dl u ng der " pe nsi o n
al i me nt ai r e" i n ei ne "i n de mni -
s ati o n" de n f u n da me nt al e n
Unt er s c hi e d dar. Ei n Par a di g-
me n wec hs el , fi n det der C NFL.

" Di e Hö he der Al i me nt e wi r d
s o mi t ni c ht me hr a n de n
t at s äc hl i c he n Be d ürf ni s s e n,
s o n der n a m erl i tt e ne m Ver-
l ust ge mes s e n", er kl ärt Ani k
Ras ki n. " Zu de m wi r d di es er
Bet r ag k ünf ti g vo m Geri c ht
besti m mt. " Da mi t wer de das
Ab hä ngi gkei t s ver häl t ni s wei -

t er gef ör dert. " Pri nzi pi el l si n d
wi r a uc h dagege n, das s das
Rec ht a uf Re nt e mi t i n di es e
Ent s c hä di g ungs z a hl u ng ei n-
bez oge n wi r d", s o Ras ki n. S ei t
J a hr e n s pri c ht si c h der C NF L
daf ür a us, das s i n ner hal b ei -
ner E he das Ei nz a hl e n i n di e
Re nt e nkas s e f ür bei de Tei l e
o bl i gat ori s c h wi r d u n d s o mi t
das Rec ht a uf Re nt e u na b hä n-
gi g vo n der e hel i c he n Si t uati -
o n best e ht.

N ei n z ur Sc h ul d, J a z u
Re c ht e n u n d Pfl i c ht e n

Aus der Tat s ac he, das s
z wei Dri tt el der E he n i n ge-
ge ns ei ti ge m Ei nver ne h me n
ges c hi e de n wer de n, k ö n ne
ma n s c hl i e ße n, das s di e E he-

l e ut e i hr e Bezi e h u ng wi e Er-
wac hs e ne ver wal t e n k ö n ne n
un d ei ne Hei r at wi e ei n Ab-
k o m me n z wi s c he n z wei u na b-
hä ngi ge n un d ver a nt wortl i -
c he n Per s o ne n a nges e he n
wer de, s o der C NFL. Hei r at
d ürf e ni c ht wi e ei ne Gar a nti e

f ür Überl e be nsf ä hi gkei t ges e-
he n wer de n, das e nt s pr ec he
ni c ht me hr der Re al i t ät.

Zu m Fazi t: Wer di e S c h ul d
i m S c hei d u ngsr ec ht a bs c haf-
f e n wi l l , mus s a uc h das Hei -
r at sr ec ht r ef or mi er e n, k o m mt
a uc h der St aat sr at: Ei ne Re-
f or m " a u ni vea u des de voi r s
et dr oi t s d u mari age s er ai t
pl us effi c ac e q ue de vo ul oi r
r és o u dr e l es pr o bl è mes a u

mo me nt de l a s é par ati o n d u
c o u pl e n ul l e me nt pr o pi c e à

vi er Fäl l e n war ei ne dri tt e Per-
s o n ( al l e mä n nl i c h), i n z wei
Fäl l e n der Vat er un d i n ei ne m
Fal l der S o h n ( gege n de n Va-
t er) der Tät er. "

Ar mut sri si ko Sc h ei d u n g
Un d wi e si e ht es bei de n

Ges c hi e de ne n a us ? Di e Aut o-
r e n der al s Ges et z e nt wurf vor-
l i ege n de n S c hei d ungsr ef or m
ge be n s el bst al s Be weggr u n d
a n, das s i m akt uel l e n S yst e m
Fr a ue n di e Ge be ut el t e n si n d.
Di e CE PS- St u di e " Dyna mi q ue
de pa uvr et é, é vé ne me nt s ma-

t ri mo ni a ux et é vé ne me nt s
d' e mpl oi e n E ur o pe" z ei gt,
das s i n Luxe mb ur g wi e i n
der ges a mt e n Eur o päi s c he n
Uni o n, ei ne S c hei d ung wei t
st är ker das Ri si k o vo n Fr a ue n
al s vo n Mä n ner er h ö ht är mer
z u wer de n, wä hr e n d si c h f ür
Mä n ner ei ne S c hei d u ng fi na n-

zi el l p osi ti v a us wi r kt: " La dés-
u ni o n a p par aî t d o nc cl ai r e-
me nt et c o m me att e n d u, d u

p oi nt de vue de s o n i mpact
s ur l es t r a nsi ti o ns de pa u-
vr et é, c o m me un f act e ur f or-
t e me nt di s cri mi na nt s el o n l e
ge nr e a u dét ri me nt des f e m-
mes. " Das Ar mut sri si k o i st

n oc h h ö her i n Lä n der n mi t
k o ns er vati ve m Wo hl f a hrt s-
mo del l wi e L uxe mb ur g.

I m mer wi e der wi r d i n Be-
z ug a uf das S c hei d ungsr ec ht
a uf di e u ngl ei c he Be ha n dl u ng
der Vät er hi nge wi es e n. Bei -
s pi el Bes uc hsr ec ht vo n ge-
s c hi e de ne n Vät er n: Tat s äc h-
l i c h gi bt es d ur c ha us Fäl l e, i n
de ne n Mütt er geri c htl i c he
E nt s c hei d u nge n ni c ht r es pek-

ti er e n. Aber, s o Kari n Ma n der-
s c hei d: " Was mi c h per s ö nl i c h
bes o n der s är gert, i st, das s i m-
mer n ur vo n de n Fäl l e n ger e-

det wi r d, wo das Bes uc hs-
r ec ht ver wei gert wi r d. Di e Fäl -
l e, wo Vät er z war das Be-
s uc hsr ec ht a nf r age n, es da n n
a ber ni c ht a us ü be n, si n d wei t
hä ufi ger. Das be de ut et f ür di e
Mütt er, das s si e si c h ni e ei n
Woc he ne n de l a ng vo m Al -

l ei ner zi e her st r es s er h ol e n
k ö n ne n. " I m Unt er s c hi e d z u
a n der e n Ber ei c he n i st di e Si -
t uati o n vo n Ges c hi e de ne n
n oc h we ni g erf or s c ht: S o wo hl

f ür das Bes uc hsr ec ht al s a uc h
f ür Unt er hal t s k ost e n o der Er-
zi e h ungsr ec ht f e hl e n bi sl a ng
St ati sti ke n u n d wi s s e ns c haf t-

l i c he Anal ys e n. Ges c hl ec ht er-
di ff er e nzi ert es Za hl e n mat eri -
al ge h ört a ber z u de n Ma ß-
na h me n, di e i m Nati o nal e n
Akti o ns pl a n f ür C ha nc e n-
gl ei c h hei t vor ges e he n si n d.
Höc hst e Zei t, das s a uc h di e

J usti z urt ei l e z u ei ne m The-
ma f ür Ge n der mai nst r ea mi ng
wer de n.

Tr ot z de m st el l t si c h di e
Fr age, wes hal b di e a nge bl i c he
Di s kri mi ni er u ng vo n Mä n ner n

i ns Ze nt r u m der öff e ntl i c he n
Di s k us si o n ger üc kt wi r d? Vi el -

l ei c ht, wei l di e U ms et z u ng
vo n Gl ei c h ber ec hti g u ng u n-
a us wei c hl i c h ei ne Ver ä n de-
r u ng der ges el l s c haf tl i c he n
P osi ti o ne n vo n Mä n ner n u n d
Fr a ue n her bei f ü hrt. Oder, wi e
es di e Pr äsi de nti n des C NFL
a us dr üc kt: " Ei ne Rei he vo n
a ngest a m mt e n Rec ht e n der
Mä n ner wer de n mi ttl er wei l e

i n Fr age gest el l t. Ma nc he Le u-
t e k o m me n ni c ht kl ar da mi t,
das s da mi t a n de n Gr un df es-

t e n ei nes Ges el l s c haf t s mo-
del l s ger ütt el t wi r d. "

An der Instit uti o n der Ehe s oll tr ot z Sc hei du ngsrefor m ni c ht ger ütt elt wer de n.

de t el l es di s c us si o ns", s o der
St aat sr at i n s ei ne m Avi s vo m
Mär z 2 0 0 4. An der nf al l s bl i e-

be n di e Ver pfl i c ht u nge n be-
st e he n, o h ne das s der e n
Ni c ht ei n hal t e n Ko ns e q ue n-
z e n z ur F ol ge ha be.

Ei ne wei t er e wi c hti ge Än-
der ung i m S c hei d ungsr ec ht:
Di e bi s heri ger Wo h n u ng wi r d
de m, der di e Ki n der hat, z u-
ge wi es e n. Auc h davo n häl t
der C NF L ni c ht s: Auf di es e
Art un d Wei s e dr o he n Ki n der
z u Gei s el n i m Ka mpf u m di e
Wo h n u ng z u wer de n, s o di e

Kri ti k. Auc h der St aat sr at kri -
ti si ert di e Besti m mu nge n
r un d u m das Rec ht a uf di e
e he mal s ge mei ns a me Wo h-
n u ng. Es s ei mögl i c her wei s e
si n nvol l , das s das Ges et z
de n Wo h nsi t z der Ki n der r e-
gel t. Das Ges et z s ei j e d oc h
a n di es er St el l e ni c ht k o ns e-
q ue nt, da es vo n vor n her ei n
davo n a us ge he, Wo h n u ng
o der Ha us ge h ört ei ne m der
E he part ner. Der Fal l des ge-
mei ns a me n Besi t z es wer de

e be ns o we ni g ber üc ksi c h-
ti gt wi e der ei nes Mi et ver-
häl t ni s s es.

Doc h ni c ht n ur i n di es e m
Punkt l a ut et das Urt ei l des
St aat sr at es: ma ngel haf t. Der
Ges et z es vor s c hl ag s ei mi t Si -
c her hei t vo n g ut e m Wi l l e n ge-

l ei t et, s o s ei n Fazi t, es ma nge-
l e j e d oc h " de ri g ue ur j uri di -
q ue". Der Wi l l e der I ni ti at o-
r e n, di e Bezi e h u nge n u nt er
E hel e ut e n wä hr e n d des
S c hei d u ngs pr oz es s es vor al -

l e m i m I nt er es s e der Ki n der
z u bef ri e de n, s ei l o be ns wert,
i n di es er F or m ri s ki er e er j e-
d oc h s ei n Zi el z u verf e hl e n.
Der St aat sr at e mpfi e hl t ei ne
gr ü n dl i c he Über ar bei t u ng.

Ob si c h der Ges et z ge ber
da bei a uc h a n das E her e c ht
her a n wage n wi r d, i st f r agl i c h.
Bi s es s o wei t i st, k ö n nt e
ma n si c h - s o e mpfi e hl t es

der C NFL - f ür di e f r a nz ösi -
s c he F or m des S c hei d u ngs-
r ec ht s e nt s c hei de n. Di es es
Ges et z r ä u mt di e Mögl i c hkei t
ei n, a uc h bei ei ner ei nver-
ne h ml i c he n S c hei d u ng ei ne n
Tei l der St r ei t p u nkt e vor
Geri c ht z u kl är e n. " S o l a nge
das E her ec ht i n der akt uel -

l e n F or m best e he n bl ei bt",
mac ht Ani k Ras ki n kl ar, " k ö n-

ne n wi r di e S c h ul df r age ni c ht
völ l i g a bs c haff e n".


